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I )onnevstag , 24 . Wovembev 1898 .Ur . lS ? .
Rundschau .

— Gestern wurde im Bebenhauser Revier
gejagt . Hiezu waren von Sr . Maj . dem
König mehrere Jagdgäste eingeladen wor¬
den. Zur Tafel war Oberförster Psizen -
m ay er von hier geladen . Als Jagdgäste
für die nächsten Tage sind im Laufe des
Nachmittags u . A . angekommen : S . H.
Prinz Hermann von Sachsen-Weimar -
Eisenach, der komm . General des 13 . Ar¬
meekorps, General d . I . v . Lindequist ,
der Präsident der Zentralstelle für die
Landwirtschaft , Frhr . v . Ow - Wachen¬
dorf , der kgl . Jägermeister Graf v . Dil -
leu - Spiering , Oberförster Frhr . v .
Gaisberg -Helfenberg von Schwann .

Stuttgart , 22 . Nov . Ministerprä¬
sident Freiherr Dr . v . Mittnacht begeht
am Mittwoch den 23 . sein 25jähriges
Jubiläum als Minister des Auswärtigen
und Kgl. Hauses . — Hermann v . Mitt¬
nacht, geb . 17 . März 1825 zu Stuttgart ,
studierte zu Tübingen und Heidelberg
und trat 1849 in den württemdergifchen
Justizdienst . 1861 wurde er von dem
Oberamt Mergentheim in die Abgeord¬
netenkammer berufen , welchen Bezirk er
jetzt noch vertritt . Von 62—67 war er
bereits Mitglied des engeren ständischen
Ausschusses . Am 27 . April 67 wurde
er mit dem Titel Staatsrat zum Depar -
tementschef der Justiz und 68 zum Mi¬
nister ernannt . Im Herbst 1867 trat er
mit voller Entschiedenheit für die Geneh¬
migung der mit dem Norddeutschen Bunde
abgeschlossenen Verträge ein . Nach Barn -
büler 's Rücktritt war er das einflußreichste
Mitglied des Ministeriums und ^führte
mit Kriegsminister v . Suckow die Unter -
handlnngen wegen Eintritts Württem¬
bergs in das deutsche Reich mit den Ver¬
tretern des Norddeutschen Bundes in
München , Berlin und Versailles . Frei¬
herr v . Mittnacht ist der einzige aktive
deutsche Minister , der als Unterzeichner
der Versailler Verträge an der Aufrichtung
des neuen deutschen Reiches mitgewirkt
hat . Ueberhaupt wird mit den Ereignissen
des Jahres 1870/71 der Name des Frei¬
herrn v . Mittnacht dauernd in der Ge¬
schichte verbunden bleiben. Was er in
dieser großen Zeit als treuer Diener sei¬
nes Königs und als guter deutscher
Patriot gewirkt und vollbracht hat ,
wird Mit - und Nachwelt nicht vergessen .
Am 23 . Nov . 1873 wurde Mittnacht zum
Minister des Auswärtigen und des K .
Hauses ernannt , welchen Posten er nun
25 Jahre segensreich inne hat . Ami . Juli

1876 Präsident des Staatsministeriums
geworden, gab er 1878 das Justizmini¬
sterium an Faber ab . Mittnacht hing fest
an der Politik Bismarcks , zu dessen spe¬
ziellen Freunden er zählte, dabei stets
aber die Rechte der Krone Württembergs
vertretend . Für seine Verdienste erhob ihn
König Karl 1877 in den erblichen Frei¬
herrnstand unter Verleihung des Groß¬
kreuzes des Kronenordens mit Brillanten .
Preußens König aber zeichnete ihn durch
den höchsten preußischenOrden , den schwar¬
zen Adlerorden aus . Bei dem 25jährigen
Ministerjubiläum ( 1892 ) hat König Wil¬
helm dem Ministerpräsidenten die vollste
Anerkennung für „ die weise Umsicht , die
Festigkeit und den andauernden Fleiß "
gespendet, womit Freiherr v . Mittnacht
„ so gewichtige Aufgaben in einem für
Deutschland und Württemberg hochbedeu¬
tenden Zeitraum erfolgreich durchgeführt
hat " und ihm „ für feine ausgezeichneten
Dienste und seine hingebende Treue den
wärmsten nnd aufrichtigsten Dank " aus¬
gesprochen .

Stuttgart , 22 . Nov . Auf Grund
zweitägiger , nicht öffentlicher Verhandlung
verurteilte heute Abend das Ehrengericht
der Württemb . Anwaltskammer den Rechts¬
anwalt Gustav Pfizer von Mm wegen
Verletzung der Berufspflicht , begangen
durch Veröffentlichung seiner Broschüre
„ Rechtskraft des Verbrechens " , wodurch
sich zahlreiche Richter beleidigt fühlten ,
zu einem Verweis und einer Geldstrafe
von 2500 Mark .

— Die Schwurgerichts -Sitzungen des
4 . Quartals 1898 werden eröffnet in Tü¬
bingen am 12 . Dezember.

Calw , 20 . Nov . Die Calwer Abend¬
gesellschaft ( Museum ) feierte gestern und
heute das Jubelfest ihres lOOjähr. Be¬
stehens. Hiezu hatte sich eine große An¬
zahl hies . und früherer Mitglieder von
auswärts eingefunden . Am Samstag
Abend vereinigten sich die Festteilnehmer
im schön geschmückten Saal des Gasth .
z . Waldhorn zu einem gemeinschaftlichen
Essen , das von Reden , Trinksprüchen und
poetischen Vorträgen begleitet war ; eine
in anregender Form abgefaßte Geschichte
des Vereins kam zur Verlesung . Hierauf
wurde ein von einem Vereinsmitglied ge¬
dichtetes humorvolles Theaterstück zu flot¬
ter Darstellung gebracht. Es schloß sich
ein glänzender Ball an ; die Musik wurde
vom Onintett der Wildbader Kurkapelle
trefflich ausgeführt . Heute Nachmittag
folgte als Nachfeier eine Ausfahrt nach

34 . Aahvgang .
Teinach, wo sich die hies . Mitglieder mit
ihren Gästen in den Räumen des Gasth .
z . Hirsch zu gemütlichem Zusammensein
bei den Klängen der Calwer Stadtkapelle
vereinigten .

— Vom oberen Enzthal wird
dem Schwäb . M . geschrieben : Den Kla¬
gen der Werkbesitzer des Nagoldthales
können sich diejenigen des Enzthales voll
anschließen. Es ist häufig behauptet
worden , daß die Flößerei auf der Enz
ganz unbedeutend sei (in Wirklichkeit ist
sie ebenso stark als auf der Nagold ) und
von selbst aufhören werde . Die Säge¬
werkbesitzer des württ . Enzthales , welche
die Mehrzahl der Flöße erhalten , haben
wiederholt erklärt , daß sie auf den Floß -
betrieb gerne verzichten. Der Rest des
geflößten Holzes, jährlich 10— 15 Flöße ,
welche die badische Grenze passiren, geht
meist auch nur bis Pforzheim , nnd wenn
die Unkosten des württ . und bad . Staates
für Unterhaltung der Floßstraße auf
diese umgelegt würden , so ergäbe sich, daß
staatlicherseits für jedes derselben 400 —
600 Mk . aufgewendet werden, während
die Eisenbahn nebenherfährt . Dem Ein¬
wand , daß bei Wegfall der Flößerei die
Konkurrenz auswärtiger Käufer bei den
Holzauktionen fallen würde , kann man
jetzt schon entgegenhaltcn , daß das 3 -
bis 4fache des obigen Quantums Holz,
selbst aus entlegenen Revieren , auf der
Axe und Bahn nach Pforzheim und Um¬
gebung geführt wird , die Flößerei dazu
also nicht unbedingt notwendig ist . Wald¬
besitz giebt zur Zeit einen so hohen Er¬
trag , wie noch nie, dank der im Enzthal
ansässigen Industrie , und es wäre des¬
halb nur billig , wenn die Waldbesitzer
einen Teil ihrer bedeutenden Mehrein¬
nahmen dazu verwenden würden , die we -
nigen noch fehlenden Abfuhrwege zu bauen,
mit deren baldiger Herstellung man die
Werkbesitzer seit vielen Jahren vertröstet .
Außerordentlich fördernd in dieser Hin¬
sicht wäre es , wenn ein Termin (3 bis
5 Jahre ) gesetzt würde , den Forstbehörden
den Gemeinden und Privatwaldbesitzern
bei dem meist notwendigen Anschluß der
zu bauenden Wege an solche der Forst -
Verwaltung das nötige Entgegenkommen
gezeigt würde .

Weinsberg . In der gestrigen Ver¬
sammlung des hies . Gewerbe - Vereins
sprach Landgerichtsschreiber Schloz aus
Hall über „ Abschnitte ans dem bürger¬
lichen Gesetzbuch " . Nach einer rechtsge¬
schichtlichen Einleitung ging der Redner
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zu den kommenden Bestimmungen des
bürgerlichen Gesetzbuchs über . Der Red¬
ner wußte seinen sonst trockenen Stoff
dadurch fesselnd zu machen , daß er immer
bei besonders einschneidenden Neuerungen
an Beispielen aus der Praxis ihre Wirk¬
ung klar zu machen wußte . Redner schil¬
derte vorwiegend die volkswirtschaftlichen
Karakter tragenden Bestimmungen des
bürgerlichen Gesetzbuchs . Neben seinen
Vorzügen hasten dem bürgerl . Gesetzbuch
auch Mängel an , aber man dürfe über
denselben den gewaltigen Fortschritt , der
mit seiner Schaffung gemacht sei, nicht
verkennen. Allseitiger Beifall lohnte den
Redner für seine Ausführung .

Baden - Baden , 21 . Nov . Nach hier¬
her gelangten Meldungen werden Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
am Donnerstag Abend hier eintreffen und
am Freitag Abend die Stadt wieder ver-
lassen ?

Baden - Baden , 20 . Nov . Die vom
Januar bis November 1898 erhobene
Kurtaxe erlangten die noch nie erreichte
Höhe von 155000 Mk. — Die in diesem
Jahre von Privaten geleisteten Beiträge
zur Erhaltung der Jffezheimer Pferderen¬
nen betrugen insgesamt 13140 Mark .
Die speziell für das diesjährige große
internationale Armeejagdrennen geleiste¬
ten Beiträge beliefen sich auf 9,550 Mk.

Leipzig , 19 . Nov . Im dem Spio
nageprozeß gegen den Gärtner de Coq
erkannte das Reichsgericht auf sechs Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , so¬
wie Stellung unter Polizeiaufsicht. Der
Rechtsanwalt hatte nur 5 Jahre in An¬
trag gebracht. In der Urteilsbegründung
führte der Präsident aus , es sei erwiesen,
daß der Angeschuldigte Agent eines fran¬
zösischen Nachrichten-Bureaus sei und sich
Photographien der Befestigungen von
Metz verschafft habe . Er sei deshalb
nach tz 1 des Spionage - Gesetzes zu ver¬
urteilen . Die Strafe sei deshalb so hoch be¬
messen , weil de Coq berufsmäßiger Spion
sei und nur des Erwerbes wegen so ge¬
handelt habe.

Der geheimnisvolle
Millionär *)

(Modernes Erlebnis eines amerikanischen Poli¬
zeibeamten . ) (Nachdr verd.)

Eines Tages ließ mich mein Chef zu
sich rufen .

„ Sie wissen , Mr . Spide, " sagte er,
„ daß die Versicherungsbank „ Franklin "
um mehr als eine Million Dollars be¬
raubt worden ist " .

„ Wie sollte ich nicht ? Die Geschichte
bildet ja während dieser ganzen Woche
das New- Iorker Tagesgespräch, und als
Mann vom Fach habe ich die Einzelhei¬
ten in den Zeitungen genau verfolgt . "

„ Also sagen Sie mir , so kurz als
möglich , was Sie wissen . "

„ Ich weiß, " erwiderte ich, „ daß der
Raub in der Stahlkammer der Bank er¬
folgt ist , obgleich dieselbe mit allen mo¬
dernen Sicherungsmaßregeln versehen ist.
Aus der Stahlkammer führen nach allen
Teilen der Bank elektrische Signale . Auch
ist in der Kammer ein photographischer
Apparat aufgestellt, der das Bild des
Eintretenden festhält . Der Dieb muß aber
mit den Einrichtungen der Bank genau
bekannt gewesen sein , da er es verstand ,

*) Mt Bewilligung des „Praktischen Wegweisers" .
Sürzburg abgebruckt . Dies- vielseitige Familienzeitung )ei
cdermann empfohlen. <30 Pfg . vierteljährlich bei allen Pvst -

ansialten .

alle diese Einrichtungen außer Funktion
zu setzen . Natürlich hat sich der Verdacht
auf die Beamten der Bank gelenkt , aber
trotz der sorgfältigsten Untersuchungen ist
für diesen Verdacht bisher nicht der ge¬
ringste Anhalt gefunden worden . " >

„ Sehr richtig "
, sagte mein Chef bei¬

fällig nickend, „ so steht die Sache . Nun
habe ich neuerdings die Nachricht erhal¬
ten, daß in Boston plötzlich ein mehrfacher
Millionär aufgetaucht ist , welcher seine
Reichtümer offen zur Schau trägt , ohne
die Herkunft derselben zu verrathen . Der
Mann ist ein Deutscher und heißt Wil -
ding . Zwar haben wir durchaus keinen
Anhalt dafür , daß er mit dem Bankraub
in Verbindung steht, aber die dortige
Polizei hält es zum Mindesten für wahr¬
scheinlich . Ihr Auftrag , Mr . Spide , ist
es nun , hinzureisen , den geheimnißvollen
Millionär unter einem Vorwände zu be¬
suchen und ihm auf den Zahn zu fühlen .
Diejenigen Beamten , welche bisher die
Untersuchung geleitet haben , werden Sie
mit allem notwendigen Material für Ihre
Forschungsreise versehen.

"
Zwei Tage darauf befand ich mich be¬

reits in Boston und schleuderte die Straße
hinunter , in welcher die luxuriöse Villa
des Herrn Wilding lag . Bald hatte ich
sie erreicht.

Ich sah das reichverzierte Gitter , den
prachtvollen Vorgarten , das palastartige
Haus an und zog die Glocke .

„ Darf ich um den Namen bitten ? " ^
Ueberrascht sah ich ringsum , es war

Niemand zu erblicken , der diese Worte
gerufen haben könnte, und doch erklang
es wieder deutlich :

„ Darf ich um den Namen bitten ? "
Schließlich entdeckte ich neben dem

Namensschild ein Schallloch, und ich rief
meinen Namen — meinen angenommenen
Namen natürlich — in das Rohr hinein
Langsam öffnete sich das Gitter und gleich¬
zeitig die Hausthüre . In der mit dem
raffinirtesten Luxus ausgestatteten Vor¬
halle empfing mich Herr Wilding selbst .

Ich stellte mich ihm als Herr v . Spitz
vor , als Deutschamerikaner, was ich ruhig
durfte , da meine Mutter eine geborene
Müucherin ist und ich daher die deutsche
Sprache vollkommen beherrsche . Ich sagte
ihm , daß ich gekommen wäre , um mir
seine berühmte Gemäldegallerie anzusehen,
wenn er es gestatte. Mit großer Freund¬
lichkeit willigte er ein , mich selbst zu füh¬
ren . Ich war sowohl von seinem anspre¬
chenden Aeußern , als auch seinem liebens¬
würdigen Wesen sofort überrascht, und
als Privatmann würde ich ohne Weiteres
von seiner Unschuld überzeugt gewesen
sein , was mich natürlich nicht hinderte ,
in meiner Eigenschaft als Polizeibeamter
ein scharfes Auge auf ihn zu haben.

Die Gemäldegallerie , in welche er mich
führte , war das Wunderbarste , was ich
je im Leben sah . Ich will gar nicht von
dem immensen Werte dieser Gemälde
alter und neuer Meister sprechen , welchen
ich wohl zu würdigen wußte , da ich meine
Mußestunden mit dem Studium der Male¬
rei auszufüllen pflegte.

Was mich mit besonderem Entzücken
erfüllte , war jedoch dje kunstvolle Beleuch¬
tung der Bilder . An den Wänden hingen
verschiedene seidene Schnüre herab . Zog
man an der einen, so rollten Vorhänge
hinab , welche das Tageslicht verdeckten .
Das Ziehen an einer zweiten Schnur
spendete elektrisches Licht . Gewisse Ge¬

mälde konnten roth , andere gelb u. s . w.
beleuchtet werden . Bei einigen war das
Arrangement und Beleuchtung so künst¬
lich angebracht, daß in den Gemälden Alles
zu leben schien.

Meine kritischen Bemerkungen über
das Gesehene schienen ihm zu gefallen.
Er verwickelte mich in ein Kunstgespräch
und lud mich zuletzt in so freundlicher
Weise ein , mit ihm zu frühstücken, daß
ih es nicht zurückgewiesen hätte , auch
wenn ich nicht besonderes Interesse an
einem längeren Zusammensein mit ihm
gehabt haben würde .

Wir betraten ein Zimmer , welches
an Eleganz mit dein Boudoir einer vor¬
nehmen Dame wetteifern konnte. Wir
ließen uns nieder , und er drückte auf
einen Kncpf , über welchem die Inschrift
„ Frühstück" angebracht war . Aus einer
Versenkung stieg ein Tischchen mit aus¬
erlesenen Speisen und Getränken empor .
Er mochte mein Erstaunen nicht nur
über diese Zauberei , sondern die ganze
Ausstattung seiner Wohnung , die nur für
ihn allein bstimmt schien, auf dem Gesichte
gelesen haben .

„ Mit Geld kann man heutzutage viel
erreichen," sagte er kirrz, wie um jede
weitere Erörterung dieses Themas ab¬
zuschneiden .

Auf die Gefahr , ihm zu mißfallen ,
knüpfte ich dennoch an seine Aeußerung
an .

„ Fürchten Sie uicht , Herr Wilding ,
dem ersten besten Fremden solche Reich -
tümer zu enthüllen ? "

„ Ich habe in meinem Leben so viele
Gefahren — — "

Er brach rasch ab , als hätte er schon
zu viel gesagt. Dann fuhr er mit etwas
verlegener Stimme fort :

„ Fast jedes meiner Zimmer enthält
Apparate , durch welche ich mich gegen et¬
waige Ueberfälle verteidigen kann . Sie
sitzen z . B . aus einem Stuhl , auf dessen
Lehne sich eine versilberte Kupferplatte
befindet. Diese Platte vermag ich durch
eine einfache Vorrichtung so stark mit
Elektrizität zu laden , daß Sie bei der
geringsten Berührung der Platte völlig
betäubt zu Boden stürzen. Aber ich sehe,
ich habe Sie erschreckt, und da wir ja
unser Frühstück beendigt haben , möchte
ich versuchen , Sie wieder in eine heitere
Stimmung zu versetzen . Das hiesige
„ Deutsche Theater " brachte gestern ein
neues Lustspiel , welches einen so großen
Erfolg hatte , daß ich sofort die von einem
Momentphotographen aufgenowmenen
Films dieser Vorstellung kaufte. Bitte
kommen Sie .

"
(Schluß folgt.)

Vermischtes .
— Ein franz . Gerichtsrat hat genaue

Untersuchungen über die Zahl der Opfer
welche die jakobinische Schreckensherrschaft
in Frankreich 1793—94 gefordert hat ,
angestellt. Nach ihm bestanden in jenem
Jahr 160 sogen . Volkstribunale , die
zusammen 17 000 Personen köpfen oder
erschießen ließen , und zwar die meisten,
„ ohne alle gerichtlichen Formalitäten und
Beweise" . Im Hinblick auf die Möglich¬
keit einer Wiederholung dieser grauenhaf¬
ten Vorgänge sagt der Forscher : „ Ich
habe auf diesen Nachweis unendliche Mühe
verwendet ; aber gesegnet soll sie sein ,
wenn ich dadurch die Augen der Mensch¬
heit über das Unglück und die Verbrechen.

*

4
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offne , welche unabwendbar kommen, so»
bald die Unwissenheit, die Gemeinheit
und der Fanatismus zur Herrschaft ge¬
langen . "

Unser Bismarck. Von C. W . Allers und
Hans Kraemer . (Gedächtnis- Ausgabe ) Stutt¬
gart . Verlag der Union Deutsche Verlagsgefell¬
schaft . Die vorliegenden Hefte 5 und 6 dieses
nationalen Werkes enthalten eine Anzahl beson¬
ders interessanter Bilder , so das Doppelblatts:
„Der Fürst und Lothar Bücher zusammen ar¬
beitend"

, das Farbenbild „ Ein Bismarcks-
Verehrer aus Oesterreich "

, ferner „Major von
Wißmaun beim Fürsten Bismarck in Kissingen " ,
„Auf der Nepomuckbrücke bei Hausen" : sowie
eine Reihe von Scenen aus dem Kissinger Ba
beleben , das durch des Fürsten Anwesenheit
besonderen Reiz erhielt Em Abdruck des Ar¬
tikels der „Küsinger Saale -Zeituno " vom 15 .
Juli 1874 führt uns in die Zeit des Kullmann -
Attenthates , an die auch die „ Gedenktafel am
Diruf 'schen Hause erinnert . Mit dem prächti¬
gen Bildtrschmuck geht der interessante Tex ' Hand
in Hand , so daß der Leser ein gehaltvolles Cha¬
rakterbild unseres Kanzlers erhält . Als wert¬
volles Geschenk verdient diese bill ge Gedächtnis¬
ausgabe (20 Hefte L 50 ^ (warme Empfehlung.

Lx>62i6l1 Air Als OarriSQ ,
Durch Zusatz von wirkungsvollen Ingredienzien , wie sie uns von ersten medizinischen

Autoritäten neuerdings an die Hand gegeben worden sind , ist die voering 's Leits mit äer flule ,bekannt unter der Devise ; „ vis Ser AVsLe," abermals verbessert und durch diese
Verbesserung in ihrem Einflüsse auf die Erhaltung der Schönheit der Haut wesentlich erhöht
worden , so daß sich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte , als die in ihrer Art unüber¬
troffene Ävr Wir ersuchen alle Damen . Mütter , wie
Jedermann , dem die Pflege der Haut ernst ist , um erneute Versuche . Der Preis ist nicht er¬
höht worden , für 4V l? iK . überall erhältlich . Engros -Verkauf : VV« »88 L O « .
Stuttgart , Hauptstraße 89 .

10
ex ' rs kabatt

aut alle sobou
reäurürts kreise

vLbrsuä äsr
InventurI-igniäation

aut Verlaufen kraue»

Lloäsbiläsr gratis.

eines Direillinbers unä bisu - IIobsruabme , veranlassen uns 2u einem
--»»»» IViiliI ; < !>«- » 1il8v « I- Irrrirt

kür ^VslbnaebtsAssebönlesin OamsnIrlsiäsrstoffsn kür lVintor , Herbst ,
kriibss .br nnä 8oininsr, unä otkerirsn bsispislsrvslss :

6 Lleter soliäsn IVinterstokk xum Lisiä k. 5l. 1.80 kt .
6 „ soliäsn 8 antiaxo statt „ » >, » 2 .10 ^6 „ soliä. KoMAs u . Vslonrstock „ „ » >> 2 .70 „6 „ soliäss Halbtueb „ ^ „ 2 .8 » „sovis neueste lilinKänAö äer moäsrnsten »» »» <11t1 « UL

8« I» 8t « 1ke tür äsn ^Vinter , vsrssnäsn in sinxsinsv 'lstsrn ,
bei TukträAsn von 20 Aark an traneo

L O« ., » . 11 . , Vsrsanätbaus.
Stock Aanrsn HerrsnanruA k. >l . 3 .7 » l mit 10 krorsnt

„ Okeviotanru ^ ^ » .8 » s extra Ls.bs.tt.
« 1 » tt « -

Nör- liche Schwarmald -Vlijseliinsorguug .

Baullllieite ».
Die zur alsbaldigen Ausführung der dritten Sektion der Schwarzwald -

Wasser - Versorgung erforderlichen Grabs , Betonierung ^ : , Maurer - und
Steinhauer -Arbeiten sollen im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bau¬
unternehmer vergeben werden .

Nach den vorliegenden Plänen und Ueberschlägen betragen :

Rubriken u . Abteilungen des Kvstenvoranschlags :

i .
Erd - u Felsen¬
spreugungs -

Arbeiten-

II .
Betonierungs
Maurer- und
Steinbauer -

Arbeiten.

L . IV . Für das Reservoir bei Sommenhardt . . 568 . — 2920 . —
XV . „ „ „ ., Ebershardt . . . 356 . — 2015 . —

XVI . „ „ „ „ Miudersbach . . . 356 . — 2015 . - -
XX . „ „ „ „ Martinsmoos . . 380 . — 2220 . —

XXI . „ „ „ „ Röthenbach . . . 380 . — 2220 . —
XXII . „ den Druckregulator bei Speßhardt . . 88 . — 568 . —

XXIII . „ das Reservoir bei Alzenberg . . . . 356 . — 2015 . —
P II 7 . Dir Verteilungsleitung Sommenhardt und

Lützenhardt . 5400 . — 725 . —
38 . Die Zuleitung von Reservoir Martinsmoos nach

Reservoir Ebershardt . 6500 . — 270 . —
39 . Die Verteilungsleitung Ebershardt . . . 2900 . — 580 . —
40 . Die Zuleitung von Reservoir Ebershardt nach

Reservoir Mindersbach . 6200 . — 170 . —
41 . Die Verteilungsleitung Mindersbach . . . 3000 . — 520 . —
47 . Die Zuleitung von Röthenbach nach den Re¬

servoiren Speßhardt und Sommenhardt ca . 3600 . — 150. —
48 . Die Verteilungsleituug Röthenbach . . . 3600 . — 585 . -
49 . Die Verteilungsleitung Speßhardt und Zu -

leitung nach Reservoir Alzenberg . . 3900 . — 390 . —
60 . Die Verteilungsleitungen Oberried u . Alzenberg 4000 . — 585 . —

Zusammen 141584. — Il7 948 . —
Die Pläne , Kostenvoranschläge und Akkordsbedingungen liegen an den Werk¬

tagen vom 19 . November bis 3 . Dezember auf den Rathäusern in Sommenhardt
Oberamt Calw und Ebershardt Oberamt Nagold zur Einsicht auf .

Die schriftlichen Offerte für die Arbeiten einzelner oder mehrerer Abteil¬
ungen sind spätestens bis zum S. Dezember abends 6 Uhr verschlossen
mit Der Aufschrift :

„Blluoffm SchwarMld -Wasser-Versorgimg.
"

portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Stuttgart , den 17 . November 1898 .

Kgl . Kauamt des Staatstechuikers
für das öffentliche Wasser-Versorgungsweseu .

Revier Wildbad .

Weg -Sperre.
Wegen Holzfällnng in II . 114 Unterer

Banrenberg ist der untere Teil der neuen
Baurenbergersteige , sowie der Chri¬
stofshofweg von seiner Einmündung
in letztere Steige an bis hinauf zur alten
Baurenbergersteige gesperrt .

Äm KilWIfi
wird eine größere Wohnung oder Haus
in Wildbas

zu mieten gesucht.
Späterer Ankauf nicht ausgeschlossen .

Offerten erbeten unter Chiffre 3465
an Okn . PFsiksssi -, SluEigAnt ,
Schulstraße 17 .

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z) . GverVer .

emMe " ''^ , .
" "2igllcbe5^ ausgiebiges <

leichtlösliches

t-scsopulvei'
in lukbäiebtsu ksltsobsebteln.

- « MS» voll kkck. '/» '/, '/t
Ariks ^i-Luenlob ^ I .K9 - .95 - .50

„ IfleinUsdling „ 1.75 1.- - .55
Xugsl . 1.99 1.95 -.99

„ Isub « . „ — 1.15 - .es
änrct» kllLkLt«

vrsIvdtUelü.
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Schüttwaren Geschäft

'
WiUrsli » Liuts , Ichnhmachkrmeister

Hauptstrgße 81
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter u. Kinder , in Sommer - u . Winter-
waren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe, Gummigalofchen, Holzfchuhe mit u . ohne

Filzfutter. Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
kepsnslunsn rasch u . billig .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^
in jedem deutschen

LLL HanstiLlte
beäentst sparen uml /.nAlsiek äis Oesnnäbeit sebütrisn . Laimin, reines ktlan^enkett , krei von
Fettsäure, 68 LI§ . äas Lkunä, also Laib so dilüss vis Lutter, lernt fsäe Rauskran sebon
naelr äem ersten Versnob vakrbalt sobätrsn, Oer kleinste Versnob virä äas Interesse kür
Lalmin Asreelitksrtixt ersebsinen .lassen. Aaobsn 81s einen Versueli mit einer 10 kksnniK-
Vrobe . , ,^ Z» I»» ve » i » «I « it n » v»8len im >l 8peieer « ! Cie
«elirttte » . VeiI < r»ut88teIIei » « iiieliter »

vie Kknerslverii 'etkl' für Württemberg ; QrsdFÜäsr
in 8iuttgart.

Calmbach.
Für ein größeres Haus in der Rheingegend habe den Verkauf in

zu Fußböden übernommen I . Qualität , und kann bei ganzen Wagenladungen
billige Preise stellen . Ich halte hier ein Lager , um zu kleineren Parthien ab¬
geben zu können . Aufträgen sieht entgegen

Sägewerk .

von 24I - rokossuren ävr « leaivli , geprüft uuä ompfnlilen ,dsben siek äis ^ xotkeker » leliar «» Iir » n <It ' 8 Sedvel - vr -
vllleu , veleds in äen Lxotbskeu äis 8odi>edtsi K IM 1.— er -
düitlivb , vexsn ikrer uuüdsrtroSsusu , ruvsrlLssixsn , »nzsuedmen ,Ssdsi vvUstäuäig uusobLäliedsu Wirkuuz xszsuloidos - Verstopfung
<HurtIotdI ^ Uolt1 , unMnüMnäsn StublALUAuuä äsreu unsn -
xeiiskms rolxs -ustLnäs , vie Loxksekmsrreu , Ilsrrlrlapsen , Ijlut -

suär -»>L, Sekviuäsl , lludeds ^uu, Lxxetitlosixksit etv . einen Weltruf ervorden . Hur
S Pfennige kostet Sie tLAÜeks Lnvenäung , uuä siuä äis Lpotkeker Lied . Lruuät 'sekeu8Lkvei - eri »IIsll bei Ssu treuen deute äus beüedtssts ülittsl .vl° »«stLQätLolleäor » ° dt » u ^xotkvkvr ItIek » rä Nrauät 'sckou SokvelrorpIIIe » sllläLitr-et- -ou : 8»ge 1,s Sr ., Uo, °bu »xards, Lloe, Lbs^utk I« l 0r., Vltterklv«, Seuti -u i« V,Lg,..UL2U Seuti .u- uuä Litterklvepul -er io xleiokou Ikciiou Ullä du tzuuutllm, um äaruu » so t'UIcudu Soutokt von 0,1t' kerrustvtleu .

kesivolillv

Lodenol
ist äas beste , düligs to uuä einzi ge >virk1ied Kerneklo se

tr « eLnvt 8« t » rt uuä könueu äie
äuuiit destriekeueu Ilöäeu uaed 10 Ni-
uuteu wieäer begaugeu weräsu ,
» ivlit äadyr au äsu Seduksokleu uiedt

llbortragbar , Leile uuä ist gegeu-
üder leiuöl uuä auäsru Oeisu «koppelt 8« « uoslekl -c im Vsr-
brauod. (L -2412 -ä .)

6686t2liott AOLobütLt. — ? rei8 Nk . 1 . 26 por Ititor .
I »« 8 L» e » vr » Ickvpot r Look L Sodsnst iu I-uälvigsburs .

2u dudou iu bei : ,
<l . Liberi « «eil
le e . llreelder
lk r̂ Lürkle ,

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett

Frische

Mchlriilnr
ständig zu haben in der

k^ snnbsottbrsusrsi .
I . Ehpingers Fournierhandlung

Stuttgart
Olgastraße 13 und 18 .

vsutseks ?

k«»» /lstitlied emptdtilen . ss
» 2 .—2 ' /-— 3 —rc .!

2u babsn bei ^
> ll> I ZkktstKvr,
W Lpotdsksr
> in VViIÜK » <t .

-ML

Vr . Hl0INP80N
'
8

86 if 6 NPU >V6 I-

AI> -
L2 >
IN
?
70

Lkiflü - s' ttt .vck?
L«t Ä» 8 lkvste Iliitl 1» » Ciet»r »« vl» Y»!I-

_ I»A8t« » ir«l I»«^iLeii»8te
lV u 8 6 dI » itteI

äe r ll el t .
M » » » vl »tv A«ir».iL anl äen Hamen

unck ckis 8ebntitmarks
diisäsrlaAtz in W ! l «N»,r«I : Ci« 8t » v H » i» -

mei ', D »n . Vrvilkvr .

M

Nur echt mit der Stuttg . Markt-
platz Etiquette.

An Güte und Billigkeit
übertroffen !

^ 1 .

Parkettboden

un -

in weist und gelb , auch für Lino¬
leum zu verwenden , empfiehlt in

Büchsen , enthaltend :
Lo . 1 Lo . 2 Lo.

80 1 .50 ^ 2 .80
incl . Büchsen , die Niederlage von

O . W . 8ott in lViläbacl.

in Wildbad.
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